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Abschiedsgesuch des Reichskanzlers.
Der Höhepunkt der inneren Urifls.

(Von unserer Berliner Abteilung .)
L. Berlin , 11. Juli . (Eig. Drahtbrrichi . zb.) Reichs¬

kanzler v. Bethmann Hollwez hat gestern dem Kaiser sein
Abschiedsgesuch überreicht.  Diese Nachricht wird insbe¬
sondere in Kreisen der Zentrumsabgeordneten als feststehend
bezeichnet. Es wird mit Bestimmtheit  gesagt , der
Kanzler habe gestern u. a. dem Abgeordneten Erzberger er¬
klärt, er wünsche nicht länger zu bleiben,  ebschon
jetzt sowohl in der Zentrums - wie in der nationalliberalen
Fraktion die Richtung, die für Bethmanns Verbleiben ein-
^tritt, die Oberhand gewann. Aus der Überreichung eines
Abschiedsgesuchesgeht nicht hervor, daß der Abschied auch
bewilligt wird. Bismarck hat wiederholt in kritischen Tagen
!das Verfahren des Abschiedsgesuchsmit dem Erfolg , seine
Stellung zu festigen, angewendet. Man nimmt jedoch nicht an,
daß das Kommen des Kronprinzen die Lage des Herrn von
Bethmann Hollweg stärken wird, denn der Kronprinz soll
ein Programm  vertreten , das dem Kaiser schon vor eini¬
gen Tagen von sehr bedeutungsvoller Seite nahcgelcgt wurde

wnd das sich dahin charakterisieren läßt , daß man in den höch¬
sten Heeresstellen zwar keineswegs die parlamentarische Aus¬
gestaltung der Reichsregierung aufhalten , aber an der
^Spitze eine « Mann zu sehen wünscht , der die
Kampfbegeisterung besser zu entflammen
weiß,  wie Herr v. Bethmann Hollweg es vermochte. Mit
anderen Worten , dieses Programm besagt: Freiheit¬
lichere Ausgestaltung im Reich,  aber unter einer
iFührUng, die denselben kraftvollen, siegbewußtcn Ton ' an¬
schlägt, mit dem die Staatsmänner der uns feindlichen Länder
die Kampfkraft anzufeuern wissen. Der Kaiser  soll , ganz
abgesehen von dem hohen Vertrauen , das er nach wie vor
Herrn v. Bethmann Hollweg entgegenbringt , sich in dieser
Krisis auch von einem anderen Gesichtspunkt leiten lassen,
seine Entscheidung soll n i cht d e n E i n d r u ck erwecken dür¬
fen, als wäre chm ein K a n z l e r w e chse l etwa vom Reichs¬
tag oktroiiert  worden . Man glaubt deshalb in manchen
parlamentarischen Kreisen, daß der Kaiser sich heute dafür
entscheiden wird, den Kanzler noch dieparlamenta-
mische Umbildung  der Reichsrcgiernng und der preußi¬
schen Regierung vornehmen zu lassen, daß aber schon jetzt fest¬
steht, Herr v. Bethmann Hollwcg werde in nicht zu langer
'Frist einem anderen Manne , der im Sinne des oben ge¬
kennzeichneten Programms arbeiten wird, den Platz , \ über¬
lassen.

Beratungen des Kaisers mit dem
Kronprinzen.

W. T.-B. Berlin , IV. Juli . (Drahtdericht .) Im An¬
schluß an den gestrigen Kronrat hat de: Kaiser heute in mehr¬
stündiger Beratung die schwebenden Fragen und deren
Lösung mit dem Reichskanzler erörtert . Auf Befehl des
Kaisers trifft hier morgen der K r o n p r i n z zur Besprechung
der vom Kaiser in Aussicht ge iommenen Entscheidungen ein.

(Bon unserer Berliner Abteilung .)
I -. Berlin , 11. Juli . (Eig. Drahtbericht , zb.) Eine Ent¬

scheidung in der politischen Krise ist noch nicht erfolgt . In
parlamentarischen Kreisen rechnet man mit einer Klärung
der Lage noch im Lauf des heutigen Tages . Die Verzögerung

.ist dadurch entstanden, daß der Kaiser sich seine Entschließung
Vorbehalten hat, bis er Rücksprache mit dem Kronprirlzeu ge¬
halten habe. Er habe die Meinung geäußert , daß die von de:
Reichstagsmehrheit gewünschten Neuregelungen  so
schwerwiegender Natur und so tief eingreifend  in das
Versassungsleben sind, daß ihre Wirkung weit über seine
eigene Regierungszeit hinausreiche und eine Beratung
mit dem Thronfolger  notwendig und geboten sei.
Der Kronprinz ist heute früh in Berlin eingetroffen . Über
die Frage des Verbleibens des Kanzlers  im Amt
gehen die Meinungen nach wie vor sehr auseinander.
Immerhin erscheint sein Rücktritt noch keineswegs als gewiß.
Die Mchrheitsparteien stehen noch immer auf ' dem Stand¬
punkt, daß, wenn er ihre Forderungen restlos erfüllt , seinem
Verbleiben im Amf nichts entgegensteht. Allerdings scheint er
bisher nur in der preußischen Wahlrechtsfrage vollständig
nachgegebenzu haben. Will er mit der Mehrheit des Reichs,
tags einig werden, so wird er in bezug auf die Parla-
Mentarisierung  mehr Entgegenkommen als bisher
zeigen müssen. Als Kandidat für den Fall eines Kanzlerwech-
jel§ wurde heute tm Reichstag FürstBülow genannt . In
«reisen der Reichstagsmehrheit hält man aber diese Kandi¬
datur für schlechthin unmöglich. Die Sozialdemokraten sind
seine schärfsten Gegner , auch das Zentrum hat ihm die Zeit
der Blockpolitik nicht vergessen. Schrittmacher für ihn sind
eigentlich nur die Nationalliberalen . Selbst die Konservativen
Wurden in seiner Wiedereinberusung keine glückliche Lösung
sehen. Zwei führende Abgeordnete der Mehrheitsparteien

sagten : Steht die Frage so, Bethmann oder Dülow, so würden
die Mehrheitsparteien vermutlich einmütig gegen Bülow
Stellung nehmen.

Aus den Wandelgängen des Reichstags.
Die feste Grundlage der Mehrheit . '

(Won unserer Berliner Abteilung .)
I -. Berlin , 11. Juli . (Eig . Drahtbericht , zb.) Im Reichs¬

tag entwickelte sich heute erst in den späteren Vormittags¬
stunden regeres Leben. Die Gruppen in den Wandelhallen
waren durchaus interfraktionell gemischt: Zentrumsleute,
Fortschrittler und Sozialdemokraten vfiogen lebhafte Unter¬
haltung . Besonders die Abgeordneten Spahn und von
Payer,  die gestern vom Reichskanzler  empfangen
worden sind, wurden von ihren ParlamentSkollegen m:I
Fragen über ihre Beurteilung der Lage bestürmt. Durch die
Fraktionstafel werden nur die Nationalliberalen zu einer
Fraktionssttzung, und zwar nach dem Plenum , eingeladen.
Der Hauptausschvß wird erst nach der Klärung der Lage und
nach Beendigung der Regierungskrisis seine Bettungen fort-
setzen. Der interfraktionelle Ausschuß hat vorläufig ebensalls
keine Sitzung anberaamt . Dgs hängt aber mit der noch aus-
stehenden Entscheidung der nationalliberalen Fraktion , wie
man sagt, nicht zusammen . Die Vertreter der Fraktionen sind
mit ihverr Besprechungen fertig . Der Wortlaut der
F r i e d e n s ku n d g e b u n g ist festgestellt, und die Mehr¬
heit  scheint entschlossen zu sein, auch ohne die Natio¬
nal l i b e r a l e n ihren Weg for tz usetz e n,  da für die
geplante Aktion auch so eine Mehrheit  vorhanden ist.
Diese Mehrheit dürste sogar eine sehr stattliche werden, da
mit dein Anschluß eines Teils der deutschen Fraktion (in
Frage kommen hauptsächlich die christlichen Gewerkschaften),
sowie der Polen . Elsässer, Dänen urrd Welfen gerechnet wer¬
den kann. Übrigens dürften etwa 15 Mitglieder der National¬
liberalen mit den Mehrheitsparteien stimmen.
Über den Verlauf des vorgestrigen Kronrats.

Nr . Berlin , 11. Juli . (Eig. Drahtbericht , zb.) Das
„B. T." ist in der Lage, eine Darstellung vom Verlaus des
vorgestrigen Kronrats , welcher unter dem Vorsitz des Kaisers
-m Reichsko nzlerpalais stattfand , zu geben, welcher zweifel-
li8 ein historischer Akt von ganz ungewöhn¬
licher Bedeutung  war . Die Einladungen waren für
8 Uhr ergangen , und der Kronrat dauerte bis kurz vor 11 Uhr.
Anwesend waren außer dem Kaiser und dem Reichskanzler
alle Staatssekretäre und alle preußischen Minister . Die Mit¬
teilung eines rechtsliberalen Berlin «'' Blattes , daß der
preußische Ernährungskommissar Dr . Michaelis  und
General Grüner, der Chef des Kriegsamts , am Kronrat
teilgenommen hatten , ist unrichtig.  Diese beiden Herren
waren gemeinsam mit Herrn v. Batocki  und den Bundes-
ratsbevellmächtigten Bayerns , Sachsens und Württembergs
zu der Abendgesellschaftgeladen, die sich an die Beratungen
u n s chl o ß. Der Kronrat wurde, wie üblich, im Kongreß¬
saal abgehalteu. Der Kaiser präsidierte an dem hufeisen¬
förmigen Kongreßtisch und erteilte nacheinander jedem der
Teilnchme : das Wort . Es handelte sich ausschließlich um die
Wahlrechtsreform;  jeder preußische Minister und
jeder Staatssekretär wurde aufgefordert , seine Meinung über
diese Frage darzulegen . Die Gegner der sofortigen
und vollständigen Reform, die im preußischen Staatsminifle-
rium eine starke Partei bilden, entwickelten ihre Gründe.
Ein Anhänger gab ein Bild der Situation , die eine schnelle
Inangriffnahme der Neugestaltung ,nötig mache. Der Reichs¬
kanzler sprach gleichfalls für die sofortige  Reform und
es scheint, daß seine Rede sehr  eii n d rn  ck§ v o l l gewesen
ist. Nach dem Kronrat blieben der Kaiser, die Minister,
Staatssekretäre und die drei Bundesratsmitglieder noch bis
kurz vor Mitternacht im Reichskanzlerpalais , wo der Kaiser
— vermutlich die Vorgebrachtei Gründe und Gegengründe er¬
örternd — sich mit Herrn v. Bethmann Hollweg unterhrelt.

Der Arbeitsplan des Reichstags.
I -. Berlin , 11. Juli . (Eig. Meldurrg. zb.) Es bestätigt

sich, daß die von der interfraktionellen Vertretung verfaßte
Friedensresolution  den Hauptausschntz nicht be¬
schäftigen, sondern als Antrag sofort an das Plenum  ge¬
richtet und zur namentlichen Abstimmung gestellt werden soll.

Die große Debatte ist nicht vor Freitag  zu
erwarten . Heute wird eine Plenarsitzung abgehalten werden.
Von der Tagesordnung , auf der Petitionen und der Bericht
über die Hauptausschußvechandlungen stehen, Norden aber
nw die Petitionen verhandelt werden. Außerdem wird Ab¬
geordneter Spahn nach Vereinbarung mit dem Ältestenaus-
schuß beantragen , die Vorlagen über den Wiederaufbau der
Handelsflotte und die Kriegsbeschädigten-Fürsorge zu be¬
raten . Größere Debatten sollen nicht stattfinden , da beide
Gesetzentwürfe an die Ausschüsse gehen werden.

Verschiedene Parteiführer beim Kanzler.
\V. T.-B. Berlin , 10. Juli . Der Reichskanzler empsing

im Laufe des Nachmittags verschiedene Parteiführer.

Eine offiziöse Richtigstellung.
W. T.-B. Berlin , 10. Juli . (Amtlich.) Die Pressenach¬

richten über Vorschläge, die der Minister deS Innern
Seiner Majestät dem Kaiser gemacht haben soll, sind, wie wir
sestzustellen ermächtigt sind, unzutreffend und aus der Lust
gegriffen.

Allerhand Vermutungen und Meldungen.
-isi Berlin , 11. Juli , (zb.) Die M o ryenhlä tte  r be¬

schäftigen sich eingehend mit der Stellung des Kanzlers . Der
„Berl . Lok.-Anz." schreibt: Die in parlamentarischen Kreisen
umlaufenden und in den Abendblättern enthaltenen Nachrich¬
ten und Gerüchte geben kein wahrheitsgetreues Brld von der
wirklichen Sachlage, aber sie verstärken den Eindruck, daß die
Stellung des Reichskanzlers innerhalb der letzten 24 Stunden
keine Festigung  erfahren hat . — Dieser Überzeugung
gibt auch das führende Berliner Zentrumsblatt , die „Ger¬
mania ", in ihrer heutigen Morgenausgabe entschieden Aus¬
druck. Es schreibt: Wie wir bei Redaktionsschiluß hören, soll
sich die Lage im Laus des heutigen Tages verschärft haben,
so daß man in parlamentarischen Kreisen am heutigen SE&ertb
den Rücktritt des Reichskanzlers als nicht mehr zu um¬
gehen  amsicht. Die „Germania " schreibt über das weitere
Vorgehen in dieser Angelegenheit: Wie wir hören, dürste die
Entschließung zur F r i eben ssrage  unmittelbar
an die Vollversammlung des Reichstags gehen und dort zur
namentlichen Abstimmung gebracht werden. Man rechnet in
parlamentarischen Kreffen damit , daß abgeschen von kurzen
Erklärungen einiger Parteien sich keine Aussprache an die
Abstimmung anschließen wird. — Die „Voss. Ztg." berichtet:
Die Kanzlerkrise, von der bis vor kurzem noch geleugnet
wurde, daß sie überhaupt eine Kanzlerkrise sei, hat im Lause
des gestrigen Tages ihren Höhepunkt  erreicht . Man darf
wohl annehmen , daß die Entscheidung binnen kürzester Frfft
erfolgt , und es erscheint jetzt als ziemlich sicher, daß die Lösung
durch den Rücktritt  des Herrn v. Bethmann Hcllweg erfol¬
gen wird . Gestern spät abends verlautete mit Bestimmtheit,
daß der Kanzler bereits in den Nachmittaysstunden sein Ent-
lassungsgesuch eingereicht, der Kaiser sich jedoch die Entschei¬
dung Vorbehalten habe. Wenn diese Nachricht zutreffend wäre,
so würde der Tatsache erhebliches Gewicht beizumeffen sein,
daß der Kaiser wcchrend des gestrigen Nachmittags den
Minister des Innern v. Loebell  und den Chef des Zivrl-
kabinetts v. Valeutini  zum Vortrag empfangen hat . Wo¬
durch die weitere Verschärfung  der Kanzlerkrise her-
beigefuhrt wurde, ist bis zur Stunde nicht bekannt. Wir
glauben nicht, daß dabei i nn er p o li ti sche Momente aus¬
schlaggebend gewesen sind, sondern neigen eher der Ansicht zu,
daß Erwägungen der äutzerenPolitik  den Ausschlag ge¬
geben baben dürften . Spät abends verlautete noch, daß die
Ernennung des Reichstagsabgeordneten Dr . Spahn  zum
preußischen I u st i z m i n i ste r nahe bevorstehe. Diese Er¬
nennung war , wie wir glauben sagen zu können, schon vor
längerer Zeit geplant . Trotzdem aber möchten wir anneh¬
men , daß eine Berufung Spahns und noch mehr die Annahme
der Berufung durch ihn in diesem Augenblick kaum erfolgt
sein dürste, wenn nicht bereits die Neuregelung  der Ver¬
hältnisse im Reich feftstünden. Die von einem Teil der
Presse veröffentlichte Nachricht, der fortschrittliche Abgeordnete
v. Payer  sei gestern vom Kaiser empfangen worden, ist un¬
richtig. Es handelt sich hier Wohl um eine Verwechslung,
denn Herr v. Payer ist neben anderen Abgeordneten im Lauf
des gestrigen Tages vom Kanzler  empfangen worden.
Keine Audienz Erzberpers bei Kaiser Karl.

W. T.-B. Wien, 10. Juli . Die von der „Boss. Ztg." tut
8. Juli gebrachte telegraphische Meldung aus Wien, wonach
der Abgeordnete Erzberger vor einigen Tagen in Wien ge¬
weilt hätte und von Kaiser Karl in Audienz empfangen wor¬
den sei, ist frei erfunden.  Hiernnt enffallen auch alle
an diese Nachricht̂ "geknüpften Kommentare und Kombi¬
nationen.

Der Eindruck der Ereignisse
im Ausland.

IV. T.-B. Amsterdam, 10. Juli . „Algemeen Handelsblad"
meldet aus London, daß alle englischen Blätter mit großer
Aufmerksamkeit die politische Krise in Deutschland verfolgen.
Selbst die Erregniig über den Luftangriff wurde dadurch in
den Hintergrund gedrängt.

Br . Berlin , 11. Juli . (Eig. Drahtbericht . zb.) Es liegen
jetzt auch Meldungen über die Aufnahme der sich bei uns ab¬
spielenden Ereignisse im Ausland vor. Das „B. T." meldet
aus dem Haag : Die holländische  Presse bringt der
Krise im deutschen Reichstag sehr großes Interesse entgegen
und legt ihnen viel mehr Gewicht bei als allen anderen voran¬
gegangenen Auseinandersetzungen über die inncrpolitische
Neuerung . Der „Nieuwc Rotterd . Courant " glaubt , vaß es
sich in der Tat um große  Ereignisse handelt . Die Auf¬
regung sei so stark, weil man ein energisches  Auftreten
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-er pa -rlanrentarischen Parteien in Deutschland
iri -ch-t gewohrnt sei. „Handelsblad " schreibt: Die nächsten
Tage werden für De-rtschland von ausschlaggebender Be¬
deutung fein. ES geht um den Ausstieg oder den Niedergang,
wu die Zukunft de» Deutschen Reiches und damit Europas.
Der Beginn der innerpolitischeil Neuordnung in Deutschland
toi mehr als irgend etwas anderes zur Förderung des
Friedens  beitragen . „NieuweS van den Dag " erklärt die
Berliner Ereignisse für weitaus die w i cht i g st e n im bc
wegten Europa.

Rach der „Berliner Morgenpost" verfolgt die Schweizer
Preise mit großer Anteilnahme die innerpolitischen Vorgänge
in Deutschland. Der Berner „Bund " sagt u. a. : In Deutsch¬
land äußert sich der entschiedene  Wille nach einer
Linksorientierung  des gesamten politischen Lebenö
immer stärker. Es muh sich mm bald zeigen, ob die
j)5teuf ) if <i) e Regierung  die Zeichen der Zeit richtig zu
-deuten versteht. Die sozialistische ..Tachoacht" vergleicht die
gegenwärtigen innerpolitischen Auseinandersetzungen in
Berlin und Paris miteinander und mernt , die Lage der deut¬
schen Regierung sei weit gefährlicher als die der französischen

■Regierung . Die „Basler Rationalzeitnng " vermutet ein
iNachgeben  in der Wahlrechtsfvage, um die innere Ein¬
heit  zu bewahren, um gestützt hierauf , die von der deutschen

'Heeresleitung als günstig bezeichnete
Kriegslage  weiter ansnützen zu können. Das Blatt
würde emen derartigen Lösungsversuch als eine ungenügende
>umd verhängräsvolle Halbheit ansehen. Alles wäre davon
abhängig, ob der deutsche Reichstag in diesen Tagen sich
seiner weltgeschichtlichenAusgabe Deutschland und allen
Böllern gegenüber bewußt sei.

Von der norwegischen  Presse äußert sich nur
„Aftonposten" in Christiania zur deutschen Krise. Die Frage
sei, so schreibt daS Blatt , ob das deutsche Voll weiter in

gottgewollter Abhängigkeit"  verharren wolle.
‘Hiervon hingen größere Dinge als Deutschlands Zukunft ab.
^Morgenbladsd" hält eS für möglich, daß alles beim alten
bleibt.

Bon der französischen  Presse schenkt der „Terups"
den Berliner Vorgängen Interesse . Er meint , zu einer Zeit,
wo bei allen Alliierten die Völker und ihre Vertreter die
schwierigsten Probleme besprechen, ist das deutsche Volk dar¬
auf beschränkt, die Mauern  zu betrachten, hinter denen der
>Kaiser mit Hindenburg , Ludendorff und Beth-
mann Hollweg  verhandelt . Der „Temps " führt im
übrigen eine Reihe von deutschen Preflestimmen der letzten
Tage an, die sich gegen die Annexion von Belgien und
Serbien wenden. Dann schreibt das Blatt : Wir verzeichnen
alle diese Berzichtkeiftnngen. Sie find nur leere Gerüchte
bis zu dem Augenblick, wo man wissen wird, welche Haltung
ihnen gegenüber die kaiserliche Regierung und dos deutsche
Bell etnnimmt . Bleibt es autokratisch  oder wird es
parlamentarisch?  Wird die kaiserliche Regierung
diesen Veracht bestätigen oder wird das Volk seine Konse¬
quenzen ziehe« ? Niemals seit Beginn des Krieges sind die
Probleme , die die Basis des europäischen Konfliktes bilden,
in  ebenso klarer wie dringender Weise ausgestellt worden.
'Sie find durch kerne Zweideutigkeit aus der Welt zu schaffen.

Lin Erfolg der Marine-Znfanterie
bei Lombartzyde.

Ueber 1230 Engländer gefangen.
Der Tagesbericht vom 11. Juli.

W , T .-B. Großes Hauptauartier , 11 . Juli.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprrcht

Im  Düneuabschnitt des Marinekorps stürm¬
ten gestern Teile der kampfdewährten Marine -In¬
fanterie  nach planmäßiger wirkungsvoller Feuervor-
brrrituug die von den Franzosen stark aufgebauten, seit
kurzem vo« den Engländern übernommenen Ber-
teidignngsaulagen zwischen der Küste undLombart zyde.

Der Feind wurde über die User znrückgeworfen.
Ueber 1250 Gefangene, dabei 27 Offiziere, find

eiu« bracht worden. Die englischen Verluste in dem
starr beschossenen Gelände zwischen Meer und Fluß find
sehr hock. Die Beute steht noch nicht fest. Wieder
IrDm» unsere Flieger  m tatkräftiger Weise trotz hef¬
tigen Stnrms zum vollen Erfolg des Tages wesentlich bei.

Bei den anderen Armeen der Westfront hielt sich in¬
folge regnerischen Wetters die Gefechtstätigreit in
enge» Grenzen. Einige Erkundungsunternehmungen von
sächsische«, rheinischen und Garde - Truppen  bei
Reims, östlich der Argonnen und zwischen Maas und
Mosel zeitigte» gute Ergebnisse.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Zwischen Ostsee und Schwarzen Meer  keine

größeren Kampfhaudluugeu.
Die Bewegungen südlich des Dnjestr  sind bisher

wie geplant , vollzogen worden.
Mazedonische Front.

Bulgarische Streifabteilunge» rieben östlich des
Dvirauiers einen englischen Posten auf. In der Strnma-
ebenr schoß die englische Artillerie mehrere Ortschaften

Brand.
Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorff.

24500 Br.sK.s1T. im Norden!
W. T.-B. Vmtin » 10. Juli . (Amtlich.) Neue Uittersee-

bvotveefolgs « ff dem nördlichen  Kriegsschauplatz : 24 500
Brnttaregistertoiuren . Unter den versenkten Schiffen be¬
fanden fick, die englischen Dampfer „Elele" (6557 Br .-R.-T.),
mit Mnuition und Weizen vo« Boston nach Liverpool;
,-Englifl, Monarch" (4947 Br .-R.-T.), mit 8000 Tonnen
Kohlen von Glasgow nach Livorno.

Versenkte holländische Fischerfahrzeuge.
T.-B- Amniden, 10. Juli . (Meldung der nieder¬

ländischen Telegraphen -Agentur .) ' Die holländischen Fischer-
ßahrze-llge „Horchet", „DiSzcherij" und „Pict Hein " wurden
von « nem deutschen ttaterfeeboot berfenft.

Lloyd Georges gefährliches Geheimnis.
W. T.-B. London, 10. Juli . (Router .) Bor dem Beginn

der geheimen Sitzung, in dex das Unterhaus zur Erörterung
der Verteidigungsmittel gegen Luftangriffe  überging,
erklärte Premierminister Lloyd George, er beabsichtige einig:
Tatsachen und Zahlen snzugebcn,  die zu geben ge¬
fährlich  und unerwünscht sein würden , wenn nicht die Mit¬
glieder des Hauses ihr Ehrenwort  gäben , daß sie nicht
später der Öffentlichkeit mitgeteilt würden . Er könnte auch
öffentlich die Erklärung abgeben, aber diese würde unvoll¬
ständig sein. Er würde die Gründe, weshalb eine gewisse Rich¬
tung eingeschlagen worden sei, nur unter Verhältnissen dar-
legen können, bei denen sie keine Öffentlichkeit  er¬
halten würden . j :| | |

Der deutsche Ergänzungsbericht.
W. T.-B. Berlin , 10. Juli . Die. deutsche Artillerie be¬

antwortete am 9. Juli in Flandern wirksam das ve r st ä r k t e
feindliche Feuer  und führte mit erkennbarer Wirkung
mehrfach ZerftörungSschießen gegen feindliche Artillerie - und
Jnfanteriesteüungen durch. Bei der Beschießung von Zielen
in Armentieres  gerieten Fabriken in Brand . An der
Arrasfront  griff am gestrigen Vormittag eine starke
feindliche Erkundungsabteilung nach halbstündigem, heftigem
Feuerüberfall unsere Gräben östlich Loos und unsere Vor¬
posten rundlich des Souchez-Baches an, mußte sich jedoch in
unsereni Feuer unter Verlusten zurückziehen. Nördlich Aubert
und an der Bahn Arras -Dvuai wurden gegen Morgen feind¬
liche Patrouillen abgswiesen, ebenso eine starke Erkundungs¬
abteilung , die in der Nacht vom 9. zum 10. nördlich Fresnoy
vonstoßen wollte. Im Raum von St . Quentin  an verschie¬
denen Stellen starke Feuertätigkeit . Während an der Aisne-
svont am 9. Juli im allgemeinen Ruhe herrschte und die
Franzosen nur südlich Cerny seit dem frühen Morgen heftig
feuerten , verstärkte sich in der Nacht zum 10. Juli die feind¬
liche Artillerietätigkeit auf der ganzen Front beiderseits
Cerny. Ein 9 Uhr abends gegen unsere Stellurigen östlich
Cerny vorbracherrder französischer Angriff scheiterte völlig,
ebenso ein Vorstoß, den die Franzosen um 11,30 Uhr abends
gegen unsere Stellungen südlich Courtecon unternahmen . In
oer Nacht zum 10. Juli , 2,20 Uhr nrorgens, wurde eine starke
feindliche Patrouille in der Gegend der Mennes ean--Ferm e
abgewiesen. In der Westchampagne  bei regnerischem
Wetter tagsüber schwache Gefechtstätigkeit. Erft gegen Abend
und in der Nacht lebte das Artilleriefcuer nördlich Reims
auf und wurde besonders östlich Reims und in der Gegend
von ProSnes ziemlich lebhaft. Ein Handstreich nahe der
Straße St . Hilaire -St . Souplet , voii dem der Eiffelturm
spricht, ist nicht erfolgt.

An der Ostfront  lebte die feindliche Gefechtstätigkeit
an verschiedenen Abschnitten auf . In der Gegend von
Brzezany und Zboraw ermattete das feindliche Fauer , wäh¬
rend unsere Batterien wirksame Beschießungen durchsührten.
In Kozowa  wurden starke Explosionen mit zerstörender
Wirkung beobachtet. . Im Gebirge war die Artillerietätigkeit
mäßig . An mehreren Sollen wurden feindliche Patrouillen
abgewiesen.
Die kläglichen Erfolge des großen franz.

Fliegerangriffs auf Westdeutschland.
W. TUB. Berlin , 10. Juli . Der französische amflichc

Bericht vom 7. Juli , abends, kennzeichnet, wie sich die Fran¬
zosen die Wirkung  der Fliegerangriffe auf Westdeutsch¬
land  gedacht hatten . Der Bericht fängt gleich mit dem
bombastischen Satz an : „Unser Bombendienst führte eine
Reihe von Unternehmungen unter bescmders glänzenden Um¬
ständen aus ." Glänzend wohl nur insofern, als das Wetter
in dieser Nacht ungewöhnlich günstig war . Dann geht es
wörtlich weiter : „84 Flugzeuge mit einer an Geschicklichkeit
und Ausdauer nicht zu übertreffenden Besatzung, stiegen im
Lauf dieser Unternehmung auf ." Dazu kann man nur sagen,
daß wir ohne Sorge sein können,  wenn das die
besten Flieger 'waren , die Frankreich hat . Vor der Ge¬
meinheit,  die weit hinter der Front liegend«, militärisch
ganz bedeutungslose und offene Stadt Trier  anzugreifen,
sind diese Helden nicht zurückgeschreckt. Daß sie sich aber auch
hier nicht in unser Sperrfeuer  hineinwagten , zeigt am
besten die Tatsache, daß sie die meisten Bomben wähl- und
ziellos auf eine Reihe friedlicher Dörfer  in der weiteren
Umgebung  Triers abgeworfen hüben. Erfolge : Zahllose
Löcher in den Feldern , ein kleines Kind getötet, mehrere
Bauernhäuser beschWngt, in Trier selbst zahlreiche Fenster¬
scheiben gesprungen, in einer Gärtnerei zehn Gewächshäuser
zertrümmert , der Dachstuhl des Frarcziskanerinnenklosters
abgebrannt . Bon einem Brand im Hanptbahnhof , wie die
Franzosen behaupten, keine Rebe. Der Bahnhof ist genau so
unbeschädigt wie vor dem Angriff . Noch phantastischer sind
die Meldungen , die die sechs Flieger von Ludwigshafen heim¬
brachten. Welche Gebäude in Ludwigshafen in Flammen auf¬
gegangen sein sollen, das weiß dort kein Mensch. Der in der
Anilinfabrik  angerichtete Schaden ist vollends gleich
Null, wie wir den Franzosen im Vertrauen mittetlen wollen.
Die übrigen törichten Einzelheiten des Berichts seien nur
gestreift . So scheint beispielsweise der Flieger , der über
Koblenz  gewesen sein will, sich gehörig verirrt zu haben.
Kein Mensch hat dort etwas von seiner Anwesenheit gemerkt.
Dem Sporfflieger von Essen  endlich sei aus Höflichkeit mit-
geteilt , daß er seine Bomben in einem Dorf gena u
40 Kilometer von Essen entfernt  abgeworfen hat.
Ob die dort zerbrochenen Fensterscheiben den Flug lohnten,
mag er selbst sagen. 19 455 Kilogramm wollen die Franzosen
im ganzen in dieser Nacht abgeworfen haben . Wenn man
die erreichten kläglichen Erfolge dagegen hält , so können wir
den künftigen Flügen ihrer an „Geschicklichkeit nicht zu über¬
treffenden Besatzung" mit Ruhe entyegensehen.

Rußland.
Fliegerangriffe auf russische Stütz¬

punkte in der östlichen Ostsee.
In den letzten Tagen sind von unsere» Flngzeugge-

schwadern der nordkurländischen Küste die Batterie »,
Kosernru und Hafenanlagen bei Zrel und Arenburg
auf der Insel Öesel erfolgreich und wiederholt mit Bomben
belegt worden, wobei Treffer und lang andauernde

Nbeud-Ausgab«. Erstes Blatt . Nr. 348.
Brände  beobachtet wurden. Trotz> heftiger Beschießung
durch feindliche Batterien sind unsere Flug-enge von allen
Unternehmungen unversehrt »urückgekehrt.

Der Chef des NdmiralstabrS der Marine.

Wideestirnd eines ganzen russischen
Regiments.

3. Stockholm, 11. Juli . (Eig. Drahtbericht , zb.) . Die
„Petersburger Börsenztg." teilt erneu schweren Disziplinar»
bruch beim NieschawskijschenInfanterie -Regiment mit . Eine
Gruppe Soldaten dieses Regiments ermordete den Chef der
Infanteriedivision sowie mehrere Offlzieve, weil sie eine
Umgruppierung durchführen wollten, nach der dre Soldaten
au der bevorstehenden Offensive teilnehmen sollten. DaS
Regiment weigerte sich andauernd , sich der Umgruppierung
zu unterwerfen , obwohl die Heeresleitung bereits tnermal
den Befehl dazu erteilt hatte . Das KriegSminifterium be¬
zeichnet jetzt die Entlassung des ganzen Regiments m die
Heimat als notwendig, weil keine Mittel zur Wiederher¬
stellung der Ordnung in demselben gefunden werben könnten.

Kur Stadt und Land,
Wiesbadener Nachrichten.

auch mit dem Mainzer Markt ist es nichts.
Auf dem Mainzer Markt  werden jetzt die Ver¬

käufer und noch mehr die Käufer  einer außerordentlich
strengen Prüfung  Unterzogen . Infolgedessen erlebten
Hunderte von Männern und Frauen , die gestern mit den
Frühzügen aus Frankfurt , Höchst, Wiesbaden und Biebrich
zum Einkauf von Einmachbohnen, Beerensrüchten und Ge¬
müsen nach Mainz gefahren waren , bittere Enttäuschungen.
Sie dursten zwar einkaufem, aber auf den Kopf nicht mehr
als zwei Pfund von jeder Gemüseart . Dabei war der Markt
ausgezeichnet beschickt, in erster Lime mit Bohnen. Wie un¬
ter Liesen Werhältnissen und Sperrmaßnahmen Tausende von
Familien ihren Winterbedarf an Eimnachbohnen decken
sollen, bleibt ein Rätsel . Nach Lage der Dinge werden an¬
scheinend die meisten Leute im Winter auf dieses beliebte und
billige Gemüse verzichten müssen, wenn sie nicht vorziehen,
später für das Pfund Konservenbohne -n 1 ^ 0 M. und
noch mehr zu zahlen ! _ _

— Bom Wochenmarkt. Heute herrschte auf dem Wocheu-
markt wieder eine seltene Leere. Außer auf dem Luisenplatz
wird neuerdings auch am Blumengarten vor dem Kurhaus
verkauft , darin mag zum Teil die Erklärung für die schlechte
■Stnfuljr auf dem Markt selbst liegen. . Wo Kirschen, Him¬
beeren usw. heute zu haben waren , dahin strömton die Käufer,
und die Marktpolizei hatte ihre liebe Not, dort Ordnung zu
halten . EL wurden nur beschränkte Mengen abgegeben. Dis
Marktpreise für Süßwasserfische  haben gine Abände¬
rung erfahren . Karpfen kosten heute 1,30 M., Schleien und
Hechte 1,50 M.. Meten oder Brachen, so weit wie sie 2 Pfund
und darüber schwer sind, 1 M., sonst 76 Pf ., Plötzen von
2 Pfund und darüber 7b Pf ., sonst 66 Pf . daS P furch. Dre
städtischen Verkaufsstände gaben u. a. Rübeuspinat zu 10 Pf
das Pfund , Rettiche zu 20 Pf . für 3 Stück, Wirsing zu 30 Pf.
das Pfund , Gurken zu 25 Pf . und 90 Pf . daS Stück, Zwiebel«
zu 30 Pf . das Pfund und Tomaten zu 1,20 M. das Pfund ab.

— Versteigerung im Leihhaus . Vorgestern wurden im
Pfandhaus die verfallenen Pfänder versteigert. Bestehe«
Kleider, Bettzeug nfw. find heute von der Versteigerung «mS»
geschloffen. Bezüglich der übrigen Pfänder läßt sich nicht sagen,
'daß ihre Zahl gegen die Friedenszeit zugenommen hat. Im
Gegenteil , sie scheint abgenommen zu haben, denn in knapp
zwei Stunden war die Veräußerung beendet. WaS zum AuS-
gebot gelangte , das waren in der Hauptsache goldene Uhren,
Ringe, Nadeln. Broschen,' goldene Ketten, silbern.es Tafelgerät
usw. Auch Trauringe befanden sich dabei. Die Zahl der
Kauflustigen war groß, und die erzielten Preise waren un¬
gleich höhere, als in normalen Zeiten . Die Taxe wurde durch¬
weg um das Doppelte und mehr überschritten.

— Ermittelt wurde vop der Kriminalpolizei die Person,
die in mehreren Fällen im Westviertel Kindern , die zu Ein¬
käufen ausgeschickt waren , Geld oder Waren wegnahm. ES
.handelt sich um ein in einer hiesigen Fabrik beschäftigtes Mäd¬
chen, das vorgibt, aus Not gehandelt zu haben, woran aller¬
dings unter den gegenwärtigen Verhältnissen kaum gezweifeü
werden kann.

— Honigwucher. Ein Bienenzüchter in R a mb ach emp¬
fiehlt Honig ohne Arigabe des Preises . Wie man uns mit¬
teilt , fordert der Mann von Kauflustigen, die sich zu ihm be¬
mühen, nicht weniger als 600 M. für den Zentner.  DaS
ist eine HöchstpreiSüberschreitumgvon rund 100 Prozent ! Seit
der Festsetzung des Honighöchstpreises ist übrigens Honig auf
legalem Wege kaum noch zu haben.
vorberlchte Aber « uuft . Vertrüge und verwand «*«.

* Krrhaus. Das alci,bliche Abonnementskonzert am Donners¬
tag findet unter Mnsikcircklor Schirnchts Leitung als Österreichischer
Abend statt. v

HandelsteiL
Reichsbank-Ausweis.

Nach dem Ultimo erfuhr die Kapitalanlage der Rdihs-
fcank nach dem uns telegraphisch übermittelten Reichshaik-
ausweis vom 7. Juli eine sehr erhebliche Ent¬
lastung,  die nicht allein über die des Vorjahres , sondern,
auch über die des Jahres 1913 hinausgeht . Während sich
nämlich rach dem Statur vom 7. Juli 1916 die Anlage um
rund 287 Mill. M. und nach dem Ausweis vom 7. Juli 1913
um 240 M. verringert batte , ging sie diesmal um 451.3 MilL
Mark auf 10 625.2 Mill. M. und die bankmäßige Deckung
allein um 4465.2 auf 10 497B Mill. M. zurücK. Dein steht
eine Abnahme der fremden Gelder  um 3556
Mill. M. auf 5337.1 Mill. M. gegenüber . Es ist mithin nicht
nur der dem Konto der fremden Gelder entnommene Be¬
trag , sondern darüber hinaus eine stattliche Summe zn
Zurückzahlungen au die Reichsbank benutzt worden . Der
Notenumlauf  hat in der Berichtswoche um 18 4 MilL M.
auf 8717 1 Mill. M. zugenommen Das ist eine Entwickelung,
die von der sonst um diese Zeit üblichen nbweieht . Dabei
ist zu berücksichtigen , daß das an sich geringe Mehr des
Notenumlaufs durch die Bewegung in den übrigen Zahlnngs-

t
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wittein lest ausgeglichen wird. Der Bestand au Silber
usw. hob sich nämlich um 5.9 Mfll. M. auf 697 Mill. M., der
Bestand an Reichskassenscheinen  um O.&S Mill.
Mark auf 16.36 Mill. M., während sieh der Bestand an Dar
lehnskassen scheinen  um 7.3 Mill. M. auf 425.5
Mill. M. verringert hat Der Geldvorrat  der Reichsbank
ist in der Berichtsworhe von 2457.29 Mill. M. auf 2457.45 Mill.
Mark gestiegen.

Wochenansweis vom 7. Juli.
Aktiva.

Metall-Bestand (Bestand an kursfähig.
deutschem Oelde und an Oold in
Barren oder Auslandsmünzen , das
Kilogramm fein au 2784 Mk. be¬
rechnet ) .
darunter Oold . .

Reichskassen -Scheine und Darlehns-
kassenacheine.

Noten anderer Banken.
Wechselbestand , Schecks und disk.

Schatzanweisungen , .
lombard -Darlenen .
Effekten-Bestand . . . . . . . .
Sonstige Aktiva . . .

Passiva.
Grund -Kapital . . . . . . . . .
Reserve -Fonds , . .
Noten -Umtauf . . . .
Depositen.
Sonstige Passiva . . . . . . . .

regen die
1917 Vorwoche

2S27134 4 . 6  040
8487 4SS 4 - 164

443 858 — 6400 000
3147 000 a- 1177 000

10 497 331000 - 465 142 000
10 137 000 + 1369 000

117 701000 + 12 484 000
1 218 438000 — 5 950000

180 000 000 (nnver .)
80 137 000 tun ven-

8 717 098 000 + 18358000
5 337 033 000 — 355 567 OOO

483 428000 — 118 221000

Die Eiuzakhmgen auf die 6- Kriegsanleihe.
K Berlin , 11. Juli (Eig . Drahtbericht ) Auf die 6. Kriegs¬

anleihe sind vom SO. Juni bis 7. Juli 148.7 Mill. M. einge¬
zahlt worden . Die gesamte Einzahlung belief sieh am ge¬
nannten Tag auf 12 781.4 Mill. M., das sind 97.4 Proz . des
gesamten Zeichuungsergetnisses.

Amtlicher Weehsel -Ziasfnl
Berlin . Sj AmstardamlVsILondon .5
BrttSB»! . . .6 Ifca!. Plätae . 6)Madrid . 4
Bukarest . . . 1 | Kopenhagen 51 Paria .. 5

Petersburg , t
Stockholm ä'h
Ohristiauiaj 1/»

Schwei*
Pi . m,

Wien . 5
Ausländische Wechselkurse.

w. Amsterdam , 10. Juli . Wechsel auf Berlin 33 85 (zu¬
letzt 33.52%>), auf Wien 21.50 (21.2 ), auf die Schweiz 52.00
(51.80), auf Fopeiihrger ! 70 80 (70.80), auf Stockholm 75.95
(75.05), auf New York 150.00 (242.12), auf London 11154%
(11.53%), auf Paris 42.40 (4412 %' ).

Industrie und Handel.
K Der Absatz des Kali-Syndikats . Berlin,  1 ] Juli

Der Absatz des Kali-Syndikats im Monat Juni betrug un¬
gefähr 750 COO Dep pelzet trer K20 im Werte von 13 bis 15
Mill. M Das Syndikat hat beim Kriegsaint den Antrag auf
Zuweisung von 2000 deutschen Arbeitern gestellt . Nur bei
ausreichender Arl -eilerzahl und 'genügender Belieferung
mit Kohlen werde das Syndikat einigermaßen in der Lago
sein , dou Bedarf zu decken.

* Schwierigkeiten Englands in der Lösung der Zink¬
frage . Nach der Auflösung der australischen Eralklerungs-
verträge mit deutschen Gesellschaften streben die Engländer
nach Errichtung einer eigenen Zinkhiitten -Industrie . Auf
der kürzlich shittgefundenen Hauptversammlung der The
Zinc Corporation wurde erklärt , daß der zu Kricgsanfang
eingeführte Zoll für Rohzinlc einer Erhöhung bedürfe , wenn
der Kapitalsmarkt für die Zinkindustrie interessiert werden
sollte . Man fürchtet die deutsche und die während des
Krieges entwickelte amerikanische Konkurrenz mit ihrem
zu erwartenden großen Überschuß . Dem gegenüber hat
England mit starker Arbeits -, Material - und Frachten Ver¬
teuerung zu rechnen.

Verkehrswesen.
* Neuer Zusammenschluß in der Rheiosshiffahrt In

diesen Tagen ist die Firma Franz Haniel  n . C G. m.
b H. in Duisburg -Evhrort , ins Handelsregister eingetragen
worden . Das Stammkapital beträgt 1 000 000 M. Wie ver¬
lautet , verfolgt die Giüudung der Gesellschaft hauptsäch¬
lich deu Zweck, die altbekannte Banielsehe Reederei Franz
Haniel u Co in 1-uisburg -Ruhrort und dio seit wenigen
Jahren der Cutehoffnungshiitte ungegliederte Firma Ver¬
einigte Frankfurter Reedereien,  ex . m. 1». H.
Duisbu ' g und Frankfurt , unter einheitliche Leitung z*i
bringen . Es scheinen roch weitergehende Pläne in Frage
zu stehen. _,
Wettervoraussage für Donnerstag , 12 . Juli 1917

von der Meteorologischen Abteilung des Pliysiksl . Vereine zu Frankfurt a -H
Wechselnd bewölkt , Regenschauer , später aufklärend , kühl

Wasserstand des Rheins
am 11. Juli.

Biebrich . Pegel : J .31 m gegen 2.S3 m am gestrigen Vormittag.
Caub . « * 81 « « 2.87 « < « «
Mainz . < 1.8* « « 170 < < -_ *

■■■■■■mihi iiiim , n^w rnmmvrmimxpm&mzr-wmhiismmiB mm
Die AbenS-Ausgade umfaßt 4 Seiten.

Hauptichriftleiter: A. Hegerhorst.

BeranttvortNch für deutsche Politik : N. Hegerhorst ; für AuslandSpoliriki
Dr . phii . ft. Sturm;  für den Unterhallunasteil : B . v. Nauendorf;  für
Nachrichten aus Wiesbaden und den Nachbarbezirken: I B .: H. Diesen bach;
für Gerichlssaal: H. Diefenbach;  für Sport und Luftfahrt : I . B .: C- Losacker;
für Vermischtesund den Briefkasten: C. Losacker; für  den Handelsteil W. Etz:

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf;  sämtlich in Wiesbaden.
Druck Und Verlag der L. Schellenberg 'schen Hof-Buchdruckereiin Wiesbaden.

Sprechstundeder Schriftleitun- : 12 dis i Udr.

Knrbans Wiesbaden.
Sonntag , den 15. Juli 1917

zu Gunsten der Förderung des Wiederaufbaues unserer
Patenstadt 33ydtkiilmen

Volkstümliche Doppel-Konzerte
um 4 and 8 Uhr.

Kurorohester :: Militärmusikkorps.
Während des Abendkonzertes:

Vorträge des Wiesbadener Trompeters -Quartetts.
------- ---------- Tageskarte : 1 Marli . - - - ---- ---

Karte zum Besuche des Nachmittags- oder Abendkonzertes 50 Pf.
Abonnements-, Kurtax- und Besichtigungskarten berechtigen zum Besuche der

Wandelhalle und des Kurgartens nur bis 2 Uhr nachmittags. F274
Bei ungeeigneter Witterung : 4 u. 8 Uhr : Abonnementskonzert des Kurorchesters

im grossen Saale. Städtische Kurverwaltung.

Diejenigen Haushaltungen,
welche die

Kartoffeln
durch mein Geschäft zu beziehen wünschen, bitte ich die

Kartoffellatten
in der nächstgelegenen meiner Verkaufsstellen gemäß Bekanntmachung deS
Magistrats bis längstens Samstag abend abgeben zu wollen.

Adolf Marth.
f - - — — - “ ' — - - >

Fertige Herren - und Jünglings -Kleidung
für Straße , Gesellschaft , Seise , Jagd und Sport As

Amtsroben , Livreen- und Berufs - Kleidung.

Uniformen und wasserdichte Feldkleidung
Sämtliche Feld -Ausrüstungsstücke.

HochsoianicrkleMang für Civil und Militär.
Mass-Anfertigung in kürzester Zeit,

auch bei Einsendung der Stoffe und Zutaten.

Gebrüder Dörner,
Bekanntes Spezialgeschäft . — Mauritiusstrasse t.

Sonntags bis 1 Uhr geöffnet.

Wie Hanl.HorinrinW 1 über Nacht.
.L> oLl LLX lilgn harten Fällen
3—i  Nächte. Erfolg garantiert . Nach-

. . ahrnungen weise zurück. Niederlage:
Lchützenhos-Apotheke. Langgaiie 11.

Andreas Achenbach
Original-Aquarell -Gemälde, afrikanischen Park mit weißem Schloß dar¬
stellend, gemalt im Jahre 1877, mit der Namensunterichrift des Meisters,

wird nebst zwei anderen Bildern zu angemessenem Preise abgegeben
Wiesbaden, Adolfstraße 14, 1. Stock. 704

Standeramt Wiesbaden.
<« a!ha»r,Zimmer Nr . SO; geöffnet anWoch-rit»ge»
»an 8 bis Vil Uhr: für Sheichliehungen nur

»enstog », Dannersmgs und Samshsg».)
Sterbesälle.

.Juli 2. : Tüncher Karl Wiesenbvr.r,
48 I . —• 3. : Gastwirt Heinrich
Schwarz, 56 I . — Ehefrau Dorothea
Abraham , geb. Schalit , 58 I . —
Arthur Thema , 8 M. — 4.: Eugen
Heß, 4 M. — Christum Welz, ohne
Beruf , 44 I . — Witwe Barbara
Henderichs, geb Henrichs, 64
Bankbeamter Josef Gräber , 29
Oberstleutnant a. D. Edgar
1>on Herrenkirchen, 72 I . — Privat
mann Johann Wirth , 64 I . — Land
Wirt Luzius Mann , 6ö I . — Ernst
Huebner, ohne Beruf , 23 I . —. v.':
Buchhalter Bernhard Mayer , 60 I.
— Luise Habel, ohne Berus , 81 I.
— Witwe Marie Entemann , geb.
Bibo, 49 I . — 6.: DLodistin Anna
Jacobi , 38 I . — Ella Wink, 4 St . —
Pfründnerin Therese Schüller, 72 ""

7.: Witwe Amalie Minor,
Lehr, 56 I — Hilda Tag , 1 I.

WtuiMk Aozelgeii

weiden nach den Modellen unmearb.
Tadellose Ausfuhr . .Billige Preise.

Jenny Matter , Bttichsttafic 11.

IjltßM)«, Sie nach Berlin fahren.
IVtrUll versäumen Sie nicht, das
Palast -Theater am Zoo

zu besuchen. — Z. Zt. gastiert die
große Weltattraktion

Afra
das urrköslöcrre Wätiek!

Außerdem : Stoidl, Blädel, Perzina,
Miiller-Lincke usw.L

AWg! SE!
Tägliche Zufuhr von vrima Hand¬

käse. Kistenweise abzugeben. Billige
Bezugsquelle für Händler u. Wirte!

Friedrich Adolf Weschke
KSfegroßhuudluug — Telephon 6328

Wiesbaden. Hermannstraße 26,
Aeltestes Äesämft dieser Brauche

a« Wabe.

Hosenträger.
Kräftige Feld - Hosenträger und

starke, selbstverfertigte Handschuhe u.
Militärmützen billigst bei 575
Friti Strenach , KirchgasseSQ.

Eierschachteln
für 6—60 Stück, Anfert . v. Einsätzen;
Marmeladedosen , sowie Einbinden
von KriegSzeitichriften, Noten usw.
empf. Joseph Link, Buchbindermstr.
Walramstrafie 2, Toreing . Tel. 3736.

Ätifpinat
von 10 Pfd . an, ab Hof abzugebsn.

Gut Adamstal . Fcruspr . 1923.

Immen- aaö« eoRamen,
Gcländermaterial , Pfühle «. Obst¬
leitern empfiehlt
_ Karl Schürg, Aarstraße 29

-Gesuche, Eingaben,
Reklam. i. all. Fällen,
Schriftsätze cm alle
Behörden fertigt mit

Erfolggrößtem Erfolg an:
Büro Gullich, Wiesbad., Rheiustr . 60
Glänz . Dankschreib, z. gefl. Einsicht!
AuSk. in Rechts- n. nnterstütz.-Sach.

ß Miet -Pianos
Harmoniums , k - *. ™ * * «

E- Rheinst r. 52 » CillHltZ.

Wanzen
vernichtet rationell , schnell u. sicher
mit der Brut , absolute Garantie , der
Erste prakt. Kammersäger P . H.
Schmitt , Rauenthaler Str . 8, Mtb. 1.
Kern wertl . Ausräuchern , Schmieren
oder Streuen . Spezialmittel gegen
Wohuungsameisen . Kl. Flaschen sind
mitzubringen.
Ijähr . Legehühner, a. z. Schlachte«,
billig m  verk . Schulberg 17, 1 St.Schreibmaschillen
verkauft, kauft, repariert u. reinigt

M. Doerenkamp, AdolfSallee 35.
_ Televhon 3003._(Eid. IWMleiMtz.

Mahag .-Sjnsgct mit Konsole, Fahr¬
rad nnt Patentbereiftmg u. Frellauf,
Tisch, 2 Stühle , Spiegel , Gramnwvh.
mit Platten , mit und ohne Gclderu-
wurf , Konzert -Zither,^ gute Geige,
fifb Lerren -Uhr m. Sprungdeckel u.
verschiedenes billig .rbznacbcn

Grabe nftra ße 9.
30 guterh . Gartenstühle u. sechs

Gartentischc preitzw., a. einz., abzug.
Scliwalbacher S tr aße 47. Eckladen.

Verkaufe
gebr. Schuppkarren . Bickel, Schippen.
Dezimalwage , Fässer, kleiner und
großer Waschkeffel. Nachmittags von
12—3 u. 6—-8 Uhr. Zehner, Bau-
acsckäft. Bismarckring

Einigem ZK. Brenniial]
abzug. Brenner u. Baumgärtner,
S onnenbe rg, Talstraß e 0̂ _Brillante«,Perlen,
Schmucksackwn. Pfandscheine, LSffcl.

Gabeln , Aufsätze. Leuchter
kauft zu hohen Preisen

j.  ® tlä»ls, jBttoieffc 14.
Brillantenu.Perlen
kaust zu hohen Preisen

Rosenau, Marktplatz 3.
Antike Möbel.

* Gemälde, Porzellan,
als Taffen. Figuren u. Uhren kauft
zu guten Preisen Rosenau, Markt»
Platz 3. Telephon 6584.
Antiquitäten , Standuhren , Schränke,
PorzeUaufigure«, Tassen, Brillante «,
Perlen , Perser -Teppiche kaust Chr.
Meininger, Schwalbacher Straße 47.

— Telephon 6372. —

PianinoÄ
■I H Taghl Vnrl

Piano,
gebr., aufs Land zu k. ges. Off . u,
O. 277 an die TagbL-Zweiattelle.

Piano und Kaffenschrank
zu kaufen gesucht. Offert , mit PreiS
Voftkibließfach102 Wiesba den. _

Pianino od. Flügel
zu kaufen gesucht. Offerten nute,
§ . 886 an den Tagbl .-Verlag.

Schlafzim. .Vertiko. Büfett uni
Rollpult zu k. gesucht. Off . m. PrerS
u. W. 880 an den Tagbl .-Ver lag._

fimff gesen UfitOiefiifK
»oliständigc Wohnung»- u. Zimmer«
Einricht., Rachlöffe, einzelne Möbel¬
stücke. « ntiguitäten . Piano », Kaffe«,
schränke, Kunst, u. Sufstellsachen »c.
Gelegenheitskaufh. Ehr . Rerningre
Schwalbacher Str . »7. Telephon M7»,

Hohe Bczahlunst!
Kaufe Möbel und Klappwagen

Postkarte genügt.
Hellmundstraße 15, 1. Stock.

2Wr. KllliRsfleil-Mllgen
zu kaufen gesucht. Gefl . Offerten
mit Preisangabe unter M. 886 au
den TagbL-Verlag ._ _

Badeofen u. Wanne gesucht.
C. Diehl , Frankenstraße 26.__

Wir suchen zum sofortigen oder
mögl. baldigen Eintritt zwei

— nicht Anfängerinnen — und er-
bitten schristl. Angebote mit Zeugn .»
Abschr. und Gebaltsansprüchen.

Bank für Handel und Industrie,
Filiale Wiesbaden._ _

Mlhkii «. Krlkgttsstlill
die sich auch zum Verkauf in LebenS-
r.iittelgeschäft eignet, gesucht. Näh.
Bernecker. Faulbrunnenstraste 11.

Jg. Mädchen
(für Arbeitszimmer ) sucht
_ _ Dette, Michelsberg 6.

Packerin, auch a. Flaschenspülen,
su cht Bruun enkontor, Sprcgelgaffc 7.

ßin tlattges Umma
mit nur guten Zeugnissen gesucht.

Borzustellen vorm, bis 2 Uhr bei
Darr«, Walkmühlstr. 83.

! Hanssiener,
Radfahrer , sofort gesucht.

S . Guttmann , Langgaffc.

Erle » - Nutzholz
geg. anderes Brennholz zu vertausch.
Gär tner ei Stock, Unter den Eichen.Verloren
eine schwarze Brieftnavpe , enthaltend
Urlaubsschein u . Geld. Abzugeben
gegen sehr hohe Belohnung bei Frau
Meyer, Oranienstraste 13, 1.

Silb . Damen -Uhr verloren.
Geg. Belohn, abzug. Steingasse 13, D.

Uhr verloren
silb., mit schw. Band . Abzugeben
gegen gute Belohnung auf dem
Fundbüro.

heute früh %8 Uhr verloren auf dem
Wege von Weißenburgstr . bis Sedan-
platz. Abzugeben gegen Belohnung
Brandste tter , Wei ßerrburgstr . 12, 3.

Grauer Jackenärmcl
am Sonntag morgen vor dem Hause
Adelheidstraße 101 verloren . Abzug
gegen Belohnung daselbst, Hth. 2.
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flc fiestiim
Hl IWfffBi

E K. tn. b. H.
Büro : Hcllmu ndstraße 45, 1. S tock. - Tel ephon 489 — 490 — 0149.

la neue Pfälzer Zwiebeln
eiugetroffen.

Preis Per Pfund 18 Pf.
F600

Jchwarzer\lQidun<$
V

als Spezialität der Firma
stets in gro &ei»VIel5eItf<5kert

auf Langer
Bestellungen werden sofort eriedjgf

S. GUTTMANN
Telefon 6365

Statt bosonderer Anzeige.
Die Geburt eines

Mädels
zeigen an

Gerichtsassessor Dr. Hermann Bender
und Frau.

Wiesbaden, den 10. Juli 1917.
Klopstockstr . 19, III.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schieier,
Trauer -Stofe,

vom einfachsten bis zum
allerfeinsten Genre.

S.Blneial&Co.,
Kirchgasse 39/41. IK 91

Wiesbadener
KkWuW-IMiil
Gebe . Urugebaurr

£ «mpf - Kchrei » erei.
Gegr. 1856. 553

Telephon 411.
SNWWMNSLW
Kchwaibacherstr. 36.

Lieferanten des Vereins
für Feuerbestattung.

Ilebernahme von Uebe»
lührungen von und nach cms-
würts mit eig. Leichenwagen.

Statt Karten.

Ludwig Kahl,
Unters.  Zt. in Urlaub,

Johanna Althenn
Verlobte.

Bierstadt. Wiesbaden.

Fußschweiß -Mittel.
Drogerie Backe, Taunusstraße 5.

Am Montag gegen 7 IHjr
wurde durch einen schweren
UnglückSfall unser heißge¬
liebtes Kind, Schwesterchen,
Nichtchen, Cousinchen, Enkel-
chen und Urenkelchen,

Slklk MW
plötzlich und unerwartet im
blühenden Alter von sechs
Jahren uns entrissen.

In tiefstem Schmerz:
Familie Willi Mehler,

Hellmundstraße 48, 8.
Familie Johann Mehler,

Btsmarckring 36.
Frau Maria Euler , Wwe .,

Blücherplatz 2.
Die Beerdigung findet

Donnerstag , den 12. Jnli,
nachmittags 3 Uhr, vom
südfriedhof aus statt.

MW für Domen!
Zur Selbstanfertigung werden

amtliche Damen - u. Kinderkleider
achgemäß u. sparsam zugeschnitten,
^ . . >brert, aus Altem Neuesgehestetu.

gemacht. Sebnittmuster - Verkaus n.
Maß . Daselbst Beginn neuer Zu-
schneide-Kurse» griindl . akademische
Ausbildung.

H. Müller , Kapellenstraße 3, P.

Pflanzen!
Gelbe Speisekohlraben.

Bkeichsttatze 38. — Telephon 3942.

Ewn Slnmaehen ohne ZueUer
von 2 Pfund Obst, Fruchtsaft oder Marmelade genügt

1 Melosar -Tablette ff. gs. g.
wirksamer Bestandteil Natriumbenzoat , behördlich empfohlen.

-- - 10 Tabletten 40 Pf. —  -
Alleinverkauf : Taunus -Apotheke , Wiesbaden

Fernsprecher 106 u. 2261. 654

2 Waggons Marmelade
Kriegsrnrrs mit Zucker, Fabrikat „ Helvetia"

markenfrei, Pfund HO Pfg.
eingetroffen in den Verkaufsstellen von

Adolf Harth.
> Abgabe in jedem gewünschten Quantum . .

Für die wohltuenden Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem Heimgange unseres
lieben Onkels und Schwagers

Herrn Bernhard Mayer,
Buchhalter,

sagen innigen Dank

Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden, den9. Juli 1917.

* v
Statt besonderer Anzeige.

Heute früh entschlief sanft in Danzig , wo er Genesung von schwerem Leid
suchte, das er sich im Dienst fürs Vaterland zugezogen, mein geliebter Mann, der

Kgl. Oberstleutnant z. D. u. Kommandeur des Landwehrbezirks Stolp,

Paul Eitner,
Ritter des Eisernen Kreuzes und anderer hoher Orden.

z. Zt Danzig, den 8. Juli 1917.
Im Hamen der Hinterbliebenen:

Bertha Eitner,
geh. Wandke.

Beisetzung Wiesbaden , den 16. Juli , nachmittags 4 Uhr , von der Kapelle des
Südfriedhofes aus. 706

im Alter von 19 Jahren.

Am 30. Juni fiel als zweites Opfer in einem Monat in den schweren Kämpfen infolge
eines Schrapnellschußesunser innigstgeliebter, uuvergeblicher, braver, jüngster Sohn, Bruder,
Schwager und Onkel

Hans Außer
Musketier irr einem Kes . Inf .-Kert.

In tiefer Trauer:
Ioh. Venstee und Fra«
Kuise Kounenmann. Wwe., geb. Neuster
ginn* Dusel und Fenn, Marin, geb. Neuster

und Kind , Koni
Käthe Neuster
Eduard Neuster, z. Zt. in engl. Gefangenschaft
Ernst Neuster, z. Zt. Rew-York.

Wiesbaden, den 11. Juli 1917.

Heute früh entschlief saust nach kurzem, schwerem Leiden unser lieber Onkel
und Großonkel

Dcrvrö Levrttcr
im 72. Lebensjahr.

Die trauernden Kinterökieöenen.
Wiesbaden , den 10. Juli 1917

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 12. Juli , vormittags 11 Uhr, vom israelitischen
Friedhof, Platter Straße, aus statt.

Beileidsbesuche und Blumenspenden dankend verbeten.
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